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4084 Freitag 15. Februar. (Morgen-Husgabe.) 1867. 
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(2. Kl. 2. Ziehungstag am 13. Febr.) Es fielen 12 Ge⸗ durchwegs politiſche Verbrecher, Proskribirte unter Bach; — Der Polizei iſt es gelungen, in der Nacht zum Donnerfta | 
winne zu 80 K auf Nr. 411 17,858 40,498 43,705 56,152 nur durch die Deputirten⸗Imunität gesch unter Schmerling. in Schidlitz den ſchon ſeit lange verfolgten berüchtigten Ob ee | 
N 


— ER 


61,861 62,238 76,640 78,796 82,418 85,047 94,606, — 18 England. London, 11. Febr. Pein; Alfred war Krauſe, der im Verdachte ſtaht. Mitbetheiligter an verſ iedenen & 
Gewinne zu 60 Rg auf Nr. 17,346 17,770 18,466 20,717 bekanntlich auf eine Wettfahr der Yacht „Henrietta“ und größeren Diebstählen zu ſein, dingfeſt zu machen. 1} 


> 0, 31,028 31,720 38,181 39,356 43,52 : 0 a 5 = Auf dem Riemeck'ſchen Kohlenhof geriethen zwei dort ber — 
. 7 = 65,892 74,686 83 eng ae feiner eigenen Yacht „Viking“ eingegangen. Nun benngte ſchäftigte Arbeiter in Streit, der in Telit erte Wäh⸗ 
, J 5 ; 0,831. 


\ 
Bennett den Neuſahrstag, um dem Prinzen die „S enriet a“ als 0 inen Ni 
zu 50 4 auf Ni. 851 1156 2997 A086 4543 7006 8083 Geſchent anzubieten, als Dank für bie gage Aufnahme, 500 e del Enkel er Mh ben Aken g ei | 
13,174 13,835 18,768 19,486 21,726 22,567 23,129 23,739 welche bie amerikaniſchen Segler auf engliſchem Boden ge⸗ lerhalb des Gelenis brach. Der Verunglückte wurde ſofort ins ö 
24,710 28,963 35,687 41,661 43,573 45,019 45,241 47,164 | funden hatten. Der Peinz nahm ſich drei Wochen Bedenk⸗ Stadtlazareth geſchafft. 
53,525 51,074 56,355 58,276 59,839 66,034 66,132 66,609 zeit; am 22. Jan. aber zeigte er Herrn Bennett an, daß er * Aus dem Neuſtädter Kreis (Stadt Neuſtadt und 24 9 
71,101 79,550 83,038 83,358 84,214 86,634 89,767 91,219 das freundliche Anerbieten mit großem Danl ablehne. Eug⸗ Ortschaften) erhalten wir folgende Mittheilung über die 
91,344. land N 17 — nr „Henrietta“ a 1 17 1 In dieſen ene erhielt 97 v. Czarlinski 
— : — ,. gegenüber zu ſtelleu, und ein ſolcher freundſcha licher Wett⸗ 3 Stimmen, Hr. v. Zelewski 666. (Näheres im Abend⸗ 
Tele gravhiſche Depeſchen der Danziger Yritaug. eifer möge der einzige Kampf ſein, A welchen Amerika und blatt.) Aus din Alk Ortſchaften fehlen Ne die Nach⸗ ö 
Angekommen 14. Febr. 81 Uhr Abends. England je verwickelt würden. richten. f 755 
5 Berlin, 14. Februar. Der „Staats⸗Anzeiger“ ent⸗ — Auch die Königin hat ſich von der feit einigen Jahren ; Graudenz. Der „Graud. Geſellige“ theilt bei Gele⸗ - 
I das Patent betreffend Die Einberufung des Norddeut⸗ um ſich greifenden Liebhaberei an Kreuzfahrten zur See an⸗ genheit des Referats über die Wahlreſultate folgendes Curio⸗ 
chen Reichstages zum 24. Februar. ; ſtecken laſſen. In der Pacht „Bictoria and Albert“, die am ſum mit: „Das Militär hat ſich bei der Wahl nicht bethei⸗ { 
In der heutigen Stadtverordneten ⸗Sitzung machte der | 20. Mai fegelfertig fein ſoll, will fie eine längere Reife an⸗ ligt, weil, wie verlautet, demſelben eröffnet worden war, daß 
Magiſtrat die Mittheilung, daß die Regierung die zuletzt treten; ſäler wird fie die Schönen Seen von Killarney die Betheiligung höheren Orts nicht gewünſcht werde. Dieſer 0 
a unbeſoldeten Stadträthe ſämmtlich (alſo auch in Irland beſuchen. In gleicher Weiſe beabſichtigt der | Umſtand bat im Wahlbezirk der Feſtung Graudenz zus } 
en Abg. v. Hennig) beſtätigt habe. Prinz von Wales mit ſeiner Gemahlin, ebe er ſeine neue einem Verlauf des Wahlacts geführt, der in feiner Art einzig 
Angekommen 14. Febr., 9 Uhr Abends. in ganz Norddeutſchland fein dürfte. Die Feſtung Graudenz N | 
Paris, 14. Febr. Heute wurde der edle x 
4 


— — 


zu machen. as 
Frankreich. Paris, 11. Febr. Die „France meldet I amten nur eine ſehr geringe Cibilbevölkerung — meiſtentheils 
nun auch, daß Victor Emanuel im Frühjahre zur Ausſtellung | Kaufleute und Handwerker, die in geſchäftlicher Beziehung zum 
nach Paris lommen wolle, und daß die Reiſe des Prinzen | Militär ſtehen aus Liebhaberei wehnt Niemand dort. 
Humbert nach Wien, die wieder aufgeſchoben ſei, ſchließlich ] Aus dieſer Geſammtbevölkerung nun wurde eine Wählerliſte 
wohl ganz aufgegeben werden dürfte. Um von einer jo un⸗ von 170 Perſonen aufgeſtellt, natürlich bei weitem überwie⸗ A 
natürlichen Verbintung abzurathen, bedarf es jedoch bloß der } gend Militärs und Militärbeamte enthaltend. Um 9 Uhr N 
eröffnet der Civil⸗Wahlvorſtand pünktlich das Lokal und 


Erwägung, daß Italien von einer öſterreichiſchen Heirath 6 9 
nichts willen will und die ganze Sache auf einer Hofintrigue | barrt der Dinge, die da kommen follen. Es vergehen einige 
Stunden, aber es kommt nichts. Da endlich öffnet ſich die 2 


Thüre und es entwickelt ſich ein Wähler mit feinem Stimm⸗ 


beruht. Dies beiläuſig, da die „Armonia“ zu verſtehen giebt, 
es feien Berliner Einflüſſe gegen die Vermählung des Kron⸗ h = 
zettel, der nun mit gebührender Achtung entgegengenommen | 
und ber Urne einverleibt wird. Es vergeht wiederum eine | 


prinzen mit der Tochter des Siegers von Cuſtozza entſchei⸗ 
lange Pauſe, da — — es von Neuem, und herein tritt aber⸗ 


dend geworden. 
mals jener Wähler wie man hört, der Oeconom der Offiziere 
reſſource) um die Eröffnung an den Mann zu bringen, daß . 
ſein Stimmzettel ungiltig ſei, weil er auch ſeinen eigenen 
Namen darauf geſchrieben habe; er erbat ſich denſelben zurück, 3 
um ihn durch einen andern zu erfegen. Der Wahlvorſtand { 
bedachte ſich nicht lange, und, da eine Verwechſelung nicht 
war, willfahrte er dert Geſuch. Wähler und Stimmzettel 
aber ſah Niemand wieder. So verlief die Wahlhandlung in 
feierlicher Ruhe bis zum Glockenſchlage ſechs Uhr, der den 
Wahlvorſtand erlöſte. Von ſämmtlichen 170 Wählern der Br 
eſtung hatte fonac kein einziger geſtimmt, ſelbſt die ſieben 
itglieder des Wahlvorſtanres haben ſich der Wahl enthal⸗ > 
ten, obwobl fie ſchwerlich der Meinung geweſen fein können, ir 
daß der „höheren Orts“ kundgegebene Wunſch ſich auch auf 
fie erfivedt habe. Wir ſind be erig, zu erfahren, ob irgend 
ein anderer Ort ein Seitenſtück zu dieſer Wahl liefern wird.“ 

+ Thorn, 13. Febr. Ein günſtiges Geſchäftsreſultat 
liefert die ſtädtiſche Gasanſtalt, zu deren Errichtung 1859 
mit Allerhöchſter Genehmigung 80,000 & Hprocentige Stadt⸗ 
Obligationen ausgefertigt wurden. Von dieſen Obligationen 
find bereits nach öffentlicher Mittheilung des W 
7300 & (vom Ertrag des v. J. 1300 ) amortiſirt. Ander⸗ i 
ſeits nahmen auch die ſtädtiſchen Behörden darauf Bedacht, — 
um den Conſum des Gaſes zu ſteigern, den Preis deſſelben 
nach Maßgabe des Extrages der Fabrik zu ermäßigen. 

— Aus Gumbinnen wird der „K. n. Z.“ geſchrieben: 
„Es ging vor einiger Zeit die Nachricht durch die Zeitungen, 
daß in der Anklage gegen den Abgeordneten Frentzel, wer 

en der ſeiner Zeit in dem Abgeordnetenhauſe gehaltenen 
ede, gegen das unterm 6. November vom Appellationsge⸗ 
richt gefällte, den Frentzel freiſprechende Ertenutniß die Nich⸗ 
tigkeitsbeſchwerde von der Staats anwaltſchaft nicht eingelegt 
fei. Dem können wir aus ſicherſter Quelle widerſprechen. 
Am 10. Jannar iſt dem Angeklagten die Rechtfertigungs⸗ 
ſchrift der Nichtigkeitsbeſchwerde zugegangen und am 8. Febr. 
die Anzeige, daß die Unterſuchungsacten wider ihn an das 
Ober⸗Tribunal nach Berlin abgegangen ſind.“ 


Vermiſchtes. 

— In der „Kreuz- Ztg.“ ſteht folgendes Eingeſandt: „Als im 
Jahre 1848 —1849 das deutſche Parlament in Frankfurt tagte, ſtellte 
der jetzige Biſchof ven Münſter, als Deputirter, an die Verſamm⸗ 
lung den Antrag: die Verhandlungen mit Gebet zu eröffnen. — 
Er wurde darüber damals verhöhnt und ausgelacht. — Wenn jetzt der 
bevorſtehende Relchstag des Norddeutſchen Bundes wieder ohne Gebet 
eröffnet werden ſollte, fo iſt daſſelbe traurige Reſultat wie 1848— 
1849 mit Sicherheit zu erwarten.“ 

— [Waſſerſtand.] Die Nachrichten über den Rhein lauten heute 
beſſer. Auch die Elbe ift im Fallen. 

— [Mormonen.] Vor 36 Jahren gab es in Amerika nur 
6 Mormonen, keine in Europa; und jetzt find 20.009 65 80 


Sommer Reſidenz in Irland bezieht, eine lange Hachtfahrt t ö 
K. Z.) zählt bekanntlich außer ihrer Garniſon und den Militärbe⸗ 
Körper eröffnet. Die Thronrede Napoleons erwähnt die 


kriegeriſchen 3 des letzten Jahres, denen Frankreich 
fern geblieben jei, da ſeine Ehre außer Spiel geweſen 
und es von denſelben nicht habe beunruhigt werden kön⸗ 
nen. Gleichwohl habe der Einfluß Frankreichs aus⸗ 
gereicht, die Sieger vor den Thoren Wiens auf⸗ 
zuhalten und eine . und verſöhuliche Vermittelung 
herzuſtellen. In Betreff des Orients ſuchen die Groß⸗ 
müchte, Rußland mit einbegriffen, über eine allſeitig be⸗ 
* ende Löſung ſich zu verſtändigen. Die auswärtigen 
ziehungen Frankreichs ſeien durchweg befriedigend. 
Preußen — ſagt die Thronrede — vermeidet ſorgfältig, 
das Nationalgefühl der Franzoſen zu verletzen und ſucht 
ein Einvernehmen mit uns über die wichtigſten Fragen. 
Der Kaiſer ſpricht die fefte Ueberzeugung aus daß der 
rieden erhalten bleiben werde. Alsdann gate ſich 
ie Thronrede mit den inneren Fragen. Der Kaiſer pricht 
die Hoffnung aus, daß das Land von den jüngſt verliehe⸗ 
nen Conceſſionen einen weiſen Gebrauch machen werde. 
PP una REGELRECHT ER 


— Der Clerus entwickelt feit dem Erſcheinen des Cham⸗ 
bord'ſchen Briefrs eine große Rührigkeit in den Provinzen. 
Zu Ende dieſes Monats findet in Amiens eine große Präla- 
tenconferenz ſtatt, welcher der päpſtliche Nuntius, eine große 
Anzahl von Biſchöfen und Erzbiſchöfen beiwohnen wird; and 
der Cardinal Erzbiſchof von Rouen hat feine Anweſenheit zu⸗ 
geſazt, desgleichen Migr. Mermillod, Biſchof von Genf. 
Aeußere Veranlaſſung zu dieſer Zuſammenkunft iſt die Todten⸗ 
feier zum Gedächtniß des auf Korea ermordeten Biſchofs Migr- 
Daveluy. 

— Die Concentration der franzöſiſchen Truppen in 
Mexico iſt jetzt eine vollendete Thatſache. Sie ſtehen ſeit dem 
20. Jan in der Stadt Mexico, in Puebla, Orizaba und Cor⸗ 
dova. Bis zum 15. Febr. werden ſie die 2 ver; 
laſſen haben. Ain 25. beginnt die allgemeine Einſchiffung. — 
Der im Studenten⸗Prozeſſe verurtheilte Villeneuve hat beim 
General-Procurator eine Klage gegen die vier geheimen Po» 
lizeiagenten eingereicht, weil vieſelben fälſchlich ausgeſagt, daß 
er mehreren Verſammlungen beigewohnt, während er, wie aus 
den Zeugniffen der betreffenden Maires hervorgehe, ſich da⸗ 
mals in den Pyrenäen befunden. a 

Spanien. Der von Sa da Bandeira in der Liſſabo⸗ 
ner Pairskammer eingebrachte Antrag auf unverzügliche Ab⸗ 
ſchaffung der Sklaverei in ſämmtlichen Beſitzungen der por, 
lugieſiſchen Krone hat ohne Zweifel auch für Spanien eine 
große Bedeutung. Es iſt zu erwarten, daß der greife Agita 
tor für dieſe edle Sache bei feiner Regierung durchdringe. Die 
Kundgebungen der braſiliſchen Regierung in derſelben Rich 
tung ſind bekannt. Unter ſolchen Eindrücken wird, darf man 
wohl mit Grund annehmen, die Madrider Regierung nicht 
länger der öffentlichen Meinung Europas und den beſtimm⸗ 
ten Forderungen der Vertreter von Portorico und Cuba, 
welche die unverzügliche Freilaſſung der Sklaven mit oder ohne 
Entſchädigung der Eigentümer wollen, Widerſtand leiſten. 


Danzig, 15. Februar. 

„ Am 11. März beginnt unter dem Vorſitz des Herrn 
Appellations-⸗Gerichtsrath Hirſchfeld die Verhandlung in 
dem hier anhängigen aubmordprozeſſe gegen Embacher, 
Mathae und 21 Genoſſen in einer außerordentlichen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung. 

5 Die Genehmigung des zur Anlage eines Kirchhofes 
für die St. Marien⸗Kirchengemeiade, unter Vorbehalt, aggui⸗ 
rirten Stück Landes auf dem. Grund und Boden der Ort⸗ 
ſchaft Zigankenberg, in Der Nihe des ruſſiſchen Grabes, iſt, 


Berlin. Vem Marine⸗Departement iſt eine neue In⸗ 
ſtruction über Annahme, Ausbildung und Prüfung für die 
Verwalter⸗Applicanten bei der Marine⸗Verwaltung erlaſſen. 
Außerdem iſt vom Könige beſtimmt worden. daß Zahlmeiſter 
als Ober⸗Marine⸗Beamten mit einem beſtimmten Militair⸗ 
rang und Ausſicht auf Beförderung bis zum Range eines 
Capitain⸗Lieutenante eingeführt werden ſollen. Zunächſt wer⸗ 
den ältere und bewährte Marine⸗Verwalter, welche ſich durch 
ihre Geſammtbildung dazu eignen, als Unter⸗Bahlmeiſter mit 
dem Range eines Unter» Lieutenants zur See und 600 A 
Gehalt angeſtellt werden, mit der Ausſicht, in höhere Stel⸗ 
lungen einzurücken. 5 Poſt.) 

— Dem Könige liegt wieder eine Ordensliſte vor, die 
ſolche Verdienſte betrifft, die im letzten Kriege beim Trans 
port und der Pflege der Verwundeten im In- und Auslande 
hervorgetreten ſind. (Publ.) 

Frankfurt a. M., 12. Febr. Das „Frankf. Journ.“ 
iſt heute abermals freigeſprochen. Die Anklage gegen das 
Blatt war erhoben worden wegen einiger Stellen der Rede, 
die Freiherr v. Gagern in der heſſiſchen Abgeordnetenkammer 
gehalten hat. Man findet es hier unerklärlich, daß gerade 
vas im Ganzen ſo zahme und ir den erſten Zeiten der Oecupa⸗ 
tion fogar ſehr willige Journal zum Gegenſtand ſo heftiger 
Verfolgungen gemacht wird. — Die Rede geht von der Be- 
gründung eines Regierungsſournals am hieſigen Platze und 
wird in dieſem Betracht in offiziellen Kreiſen die allzu haſtig 
erfolgte Unterdrückung der „Poſtzeitung“ ſehr bedauert. 

Leipzig, 12. 855 Die heute erfolgte Abſtimmung er» 
gab unter 18,848 Stimmberechtigten die Theilnahme von 
9154 Abſtimmenden, von denen 4307 dem Vicebürgermeiſter 
Dr. Stephani (national⸗liberal) ihre Stimmen gaben. Nächſt⸗ 
dem hatten Geheimrath Dr. v. Wächter, der Candidall der ſpezi⸗ 
fiſch⸗ſächſiſchen Partei, 3286, der ehemalige Pfarrer, Gaſt⸗ 
wirth L. Würker, der Candidat der Social- Demokraten, 951 
und Profeſſor Dr. Wuttle, der Candidat der Föderativ⸗Re⸗ 
publikaner, e — en 85 beiden Zuerſtge⸗ 
nannten wird alle eine engere Wehl entſcheiben. wie wir hören, bei dem Militair⸗Fiscus auf Schwieriglet⸗ 

Oeſterreich. Aus Wien ſchreibt man dem „Frankf. ten 25 welche ihren Grund Si ne gilt. 
J.“: Deak und feine Partei löſt die Hochtorys ab: den Um“ ſichten haben. Sobald dieſe Hinderniſſe beſeitigt ſind, wird 
ſchwung der 495 1 Rn: Ba zur Wahl von Repräſen geen 5 St. Marien⸗Gemeinde 

egionen vollzogen, eſſen, muß man bie geſchri 5 1 jeſe Ange ; ; 5 
e RER ade ootitifce Vergangenheit genau kennen, ene werden, um bie] gelegenheit definitiv zu er - 9 9 nen pie der 0 19 1 75 Ka Fr 
; i dernfen wor br 0 n en Provo und Logan anſäſſig; und die geſammten . 
die jegt in den Rath der Krone ir 9 Im 2 Fu. Das vom Kunſtmaler Hrn. Sy zum Beſten der ver“ ſledelungen in jenen Thälern, vo Bischöfen und Aelteſten = 
näch Graf Julius, Arrraſſp. ‚1849 Praten de Throne] wundeten Krieger geſchenkte Oils „Eine Trödlerin“ wird am | waltet, zäblen 150,000 Seelen. In anderen Theilen der Vereinſg. 

ziner Convent, auf welchem die Habsburger des Thrones ] nächſten Montage, den 18. Februar, Nachmittags 4 Uhr, ten Staaten befinden ſich etwa 8 — 10,000: in England nebſ 5 
verlustig erllärt wurden, crilitt, ſpäter amneſtirt, gegen» | in Saale der „Concordia“ öffentlich verleoſt werden. Die] den Colonieen) 15,000, im übrigen Europa 10,000, in Aſien 
wärtig Miniſterpräſtdent und Kriegsminiſter, deſſen Unter» Verzögerung der Verlooſung hat ihren Grund in der erſt und Auftralien 20,000. Die Geſammtzahl der Jünger, welche das 
ſtaatsſecretär 1848—49 Honvebführer, tapferer Vertheiviger | ſpät Seitens des Königl. Miniſterii ertheilten Genehmigung | Evangelium Joseph Smiths angenommen haben und unter ber 


der Feſtun eterwardein gegen die kaiſerlichen Truppen geiftigen Oberboheſt Brlgham Young's ftehen, iſt aljo in weni 
Se nahen 30 Jahre = ber Reihe der entſchieden⸗ VerIelun; faft In jedem Jahre um dieſe Zelt, fo graffiren aud) mehr als drei Jahrzehnten aus den erſten Anfängen auf 200 000 
ſten Oßpoſiton im Parlamente, wie mit der Feder gleich] gegenwärtig in Stadt und Umgebung die Voriaitden (unechte Biel. Anaewachien. 
wirkſam thätig, lehnte in den 50er Jahren eln Minifter- | tern). Es dürfte wohl zweckmäßlg in wenn Aerzte auf die Noth⸗ Familien⸗Nachrichten 
Portefeuille unter Bach⸗Schwarzenberg ab, und verſagte ] wendigteit, fid in ſolcher Zelt duch 0 55 impfen zu laſſen, 1 75 Berlobungen: Frl. Marie Behr mit Herrn Gymnaſial · 
ſelbſt ſeine Mitwirkung im verſtärkten Reichsrath 1860 und | wieſen, denn menn ba Juen MAD. Die die Erfahrung lehrt, nicht eehter Osenr Hecht (Tilfit). 

hinreichenden Schuß gegen dieſe Krankheit gewährt, ſo iſt es doch Trauungen: Herr Wilhelm Margenberg mit Frl. Auguſte 


8 inwi natios } 9. 
a ene e Sen, e den pen den ein Mittel, dieselbe, wenn fle eintritt, weniger gefährlich zu maden Both (önigeberg) 
—— denen er von 1848 angehört, 1 der Kataſtrophe e ae en an te Re, ! Geburten: Ein Sohn: Herrn ©. Ausländer (Königs. 
7 7 * 7 A . 7 An * 
zur Oppoſttion übergegangen und treu zur entſchiedenen Op- verheimlicht id. Eine darauf bezügliche Bekanntmachung der Po. e ). — Eine Tochter: Herrn 


oſition geſtanden nicht minder Lonyay und Graf Feſteties, lizeibehörde ſollte von Jedem ſtrenge befolgt werden, um den An⸗ A rd. NIdert in Dang 
ne Kampfe gegen die Wiener Politik ergraut, chef nicht fortzupflanzen. ; j Verantwortlicher Nedacteur: O. Rickert in Danzig. 


RE AD a" RT 


wird, zur Thei 


St jeder Dfonbern Mebung bee 6 mid | 


Freunden und Bekannten anzuzeigen, da 
meine Frau Marie geb. Haack heute, als am 9. 
Februar, mit Gottes Hilfe glücklich von einem 
kräftigen Mädchen entbunden worden iſt. 

La Seyne près de Toulon, den 9. Febr. 1867. 
(8719) Guyot, Königl. Marine⸗Ingenieur. 
Belauntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 12. üt am 12. Fe⸗ 
bruar 1807 in das dleſſeitige Handels⸗ Firmen) 
Regiſter unter No. 245, Col. 6, eingetragen, daß 


die von dem Kaufmann * Carl Freitag 
zu Danzig bisher geführte Firma 
C. Freitag 
8716) 


. iſt. 

5 anzig, den 12. Februar 1867. > 
Königl. Commerz⸗ n. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorff. 


Bekanntmachung. 
ufolge Verfügung vom 12. Februar iſt am 
13. Februar 1867 in unſer Handels- Procuren,) 
unter No. 177 eingetragen, daß der Kaufmann Otto 
Friedrich Wendt als Inhaber der zu Danzig 
unter der Firma 
Otto Fr. Wendt 
beſtehendem Handels niederlaſſung (Firmenregiſter 
No. 711) den Theodor Bauer ermächtigt hat, 
dieſe Firma per procura zu zeichnen. (87150 
anzig, den 13. ar 1867. 
Königl. Commerz: u. Admiraliläts⸗ 
Collegium. 
- Steindorff. 


Belanntmachung. 

Die Auszahlung der Serpis Vergütigung 
für die ſtändige Einquartierung in den Monaten 
vom 1. April bis 1. October 1866, jo wie die 
das Se der Vergütigung für die am Tage 
des Eintreffens vom Kriegsschauplatz den Trup⸗ 
pen verabreichte Naturalverpflegung findet 

am Dienſtag, den 19. dieſes Monats, 
für die Eigenthümer der Altjtadt, 
am Donnerſtag, den 21. dieſes Monats, 
— un Eigenthümer von Langgarten und Nier 
a 


am Freitag, den 22. dieſes Monats, 
für die Eigenlhümer der Vorſtadt, 
am Montag, den 4. März er., 
für die . der Außenwerke, 
am Mittwoch, den 6. März cr. 
für die Eigenthümer der Rechtſtadt vom Kohlen⸗ 
markt bis incl. Hundegaſſe, 
am Freitag, den 8. März er. 


für die Eigenthümer der Rechtſtadt von der Ger: 
bergaſſe bis incl. Breitgaſſe, 
am Moutag, den II. März er., 

für die Eigenthümer der Rechtſtadt von der 


nkergaſſe bis zur Wallgaſſe, 
Junkergaff 3 0 UN 


att. 
Danzig, den 6. Februar 1867. 
Der Magiſtrat. 
Servis⸗ und Einquartierungs⸗Deputation. 


5 Ju dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Moritz Lehmann zu Conitz 


iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Teri auf, 
den 7. März 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem en Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 13 anberaumt worden. Die Be⸗ 
ane werden hiervon mit dem Bemerken in 
enntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig wel enen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder ande⸗ 
res Abſonderungsrecht in Anſpru e 
Inahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 
Conitz, den 9. Februar 1867. (8689) 
Königl. Kreis Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 
ne Documente: 

a) über 300 34. Darlehn nebſt 5% Zinſen 
für den Pächter Spitzok von Brefinsfi zu 
Gr. Maſſowitz, aus der Schuldverſchreibung des 
Wilhelm und Wilhelmine, geb. Engel, 
Melchert'ſchen Eheleute zu Gr. Maſſowitz vom 
17. August 1854, eingetragen auf Gr. Mafſowig 
No. 4. rubr. III. loco 12 ex decreto vom 9. Oc⸗ 
tober 1854; 8 , 

b) über 700 7%. elterliche und großelterliche 
Abfindung für die 4 Geſchwiſter Wohler, 
Auguſt Friedrich, Wilhelmine, Friedrich 
hen Sein und Albertine mit je 159 . und 


den Heinrich Hering mit 100 % aus dem 
Ueber! Ailungepertinge der Martin und Chri⸗ 
ſtine geb. Maehring⸗Wohler'ſchen Cheleute 
mit ihrem Sohne Carl Friedrich Wohler 
vom 29. September 1834 und dem Erbvergleich 
über den Martin Wohler'ſchen Nachlaß vom 
20. Juni 1835 und 11. December 1835, einge⸗ 
tragen auf Hopfenkrug Nr. I. Rubr. III. loco 
1 ex decreto vom 28. September 1837, ſind 
verloren. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an dieſe zu löſchenden Poſten und die 
darüber ausgeſtellten Inſtrumente Anſprüche als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber zu machen haben, aufgefor⸗ 
dert, ſich fpäteſtens in dem auf den 
20. März 1867, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Kreisgerichts Director Schumann, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine 
zur Vermeidung der Präcluſion 15 melden. 
ütow, den J. Decem ber 866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
' 1. Abtheilung. (6055) 
chwarze und weiße Moos⸗, Eis- 
und Zephir⸗Wolle, 
1. Sorte a Loth 3 5 Moos-, Eis: u, Berhir- 
Wolle in allen Farben a Loth 3 % Die beſten 
Stahlperlen a Maſche 3 % Striclſeide in ſchö⸗ 
nen Farben, fertige Börſen empfiehlt (8672) 
- Marie Piratzky, Heiligegeiſtgaſſe 118. 


10,000 Thaler ſind zur Unterſtützung deutſcher Krieger oder deren 


. 


: Diejenigen Aufträge, bie 
zur Effectuirung gelangten, 
N . Sämmtliche 

Giltigkeit. 


E 


Hauptgewinn: Das 


fl. 300,000, 250,000 
"Gin Briginal-Loos koſtet 


Gef. frankirte 
nahme beliebe man baldi 
Ludwig Leopold 


angemeſſene Proviſion 


ſt und 


Agenten zum Wiederverkauf werden gegen 


8645) 


Hinterbliebenen von dem Crlöſe ausgeſetzt. 


Dad Fieftel-Loofe 


Bad Fieſtel, vollſtändig ſchulden⸗ und hypothe⸗ M 
tenfrei, mit einem 15 Mg. großen Kurgarten, jo wie eine große Anzahl der ſchön⸗ 
A ften Nebengewinne, beſtehend in Pferden, Gquipagen, 
Staatsprämien⸗Looſen mit eventuellen 
200,000, 150,000, 50,000, 46,000, 


nur direct an unfer Verwaltungsmit 
orn, Handlungshaus in Frankfurt a. M. zu richten. 


Baron von Heimburg, L. Haarmann, 
Rittergutsbeſitzer. 


dein Loos bleibt ohne Erſatz. 


. 
92 
N a 2 . us 
Unwiderruflich findet die Ziehung genannter Looſe 22 
am 15. März d. I. ſtatt. 45 

der ſtarken Nachfrage halber bis jetzt noch nicht AS 

nden in den nächſten Tagen ihre Erledigung. “ie 

doſe mit früheren Ziehungsdaten verſehen, behalten ihre volle & 3° 

m. 


u 
= 


Silberwaaren und; 
43,000 ꝛc. 


Treffern von: 


And 


1 Thlr. preuß. Ert. 


Eilf Original⸗Looſe koſten 10 8 5 - ken 
ilf Ruſträge mit Baarſendung oder Ermächtigung aut Poſtnach⸗ ‚Er 
8 


ied Herrn WS 8 


Der Verwaltungsrath: 


a Obergerichtsanwalt. 2 


Der Wahrheit die Ehre! 


Seit dem vergangenen Winter litt ich ſtark am Stickhuſten, wogegen ich viele Mittel nutz⸗ 


los anwandte. 


in Breslau, ſchon nach Verbrauch einer Flaſche fühlte ich mich ganz 
Ziegenhals, 26. Nov. 1866. 

„Der bei Hals: und Bruitleiden, 

guch beim Keuchhusten fo ſehr bewährte Schleſ. ? 

iſt nur allein echt zu haben bei Herm. 

litzer in Freyſtadt, M. N. S 


In Folge deſſen brauchte ich den Schleſiſchen Fenchel⸗Honig 


Katarrh, Huſten, Heiſerkeit, 


Extract von L. W. Egers 
eſund. 


elcher, Böttchermeiſter. 
erſchleimung, namentlich 
W. Egers in Bresl. 


Eduard 
enchel⸗Honig⸗Extract von L. 


au 
Gronau und Alb. Neumann in Danzig, H. L. Pott⸗ 


N 


THAUPTVEREN 
de WEST= 
PEUSSISCH 
SALANDNIRTEN 
NEL 


1 


5 Waſſerleitungen 


Vaſen, 
Maßwer 
handene Gegenſtände 


70 7 


angefertigt. 


N. Schulz in Marienburg, J. W. Froſt in Mewe. 
Die Kunſtſteinfabrik N 
e 


Privatbaumeiſter Berndts, 
Laſtadie No. 3 u. 4., 

7 Bromberg, Wilhelmſtr. 46, . 

„empfiehlt Treppenſtufen, Röhre! und Canäle \t 


hauſſeen; Bruünnenſteine, Futterkrippen, 
en, Ornamente, Stab⸗ und 
zu Kirchenfenſtern ꝛc. 


Pa 


7 


und Durchläſſen bei \e 8 \ 


Nicht vor: 
werden auf Beitellung 


6010 


En gros Importirte Havana⸗Cigarren 


8 116 As. pro, Mille, pro 100 Stück 


Ar, 
Trinidad 15 pro Mille, pro 100 Stück 
1 15 


V, 3 
Hermoſa 20 Fe. pro Mille, pro 100 Stück 2 , 
Globo I. 20 . pro Mille, pro 100 Stück 2 ,, 


Diverſe Marken von 35—120 A 
Türk. Tabak a 2—3 3 pro Pfd. Echten Varinas a 12 % bis 1 K. 
Cigaretten n. La ferme, Divan, Müller, ſämmtlich echt, von 43. 
Stück ab. Probeſendungen gegen Einſendung oder Poſtvorſchuß. 


getauſcht. 


7 * 
en détail 
empfiehlt in beſter abgelagerter Waare zu billigiten Preiſen. Als beſonders preiswerth: 


Pere 85 3. pro Mille, pro 100 Stück 2 &. 
1 0 N 
Globo 1. 25 Re. pro Mille, pro 100 Stück 
2.36 15 #, 0 
Confianza 30 3%. pro Mille, pro 100 St. 3.%, 
Intimidad 35 % pro Mille, p. 100 St. 33 Sg., 
pro Mille, in Originalpackungen. 
i fd., ruſſ. und türk. 


Nichtkonvenirendes wird zurück⸗ 


H. Morwitz in Berlin, 


(8109) 


Gr. Friedrichsſtraße No. 59, Ecke Leipzigerſtraße. 


Shakespeare⸗Freunden zur Beachtung. 
Von der im Bibliographiſchen Inſtitut in Hildburghauſen erſcheinenden 


Neuen Shakespeare-Vebersetzu..g 


von Dingelſtedt, Gelbcke, Jordan, 


Seeger, Simrock und Viehoff 


gebt die Haude⸗ und Spenerſche Zeitung nachſtehendes Avis aus der Feder einer der vornehmſten 


ompetenzen in dieſem Literaturfach, von 

Prof. Gruppe in Berlin: „Bleibt Wil⸗ 
helm Schlegel's Verdienſt, den Deutſchen den 
Shakespeare gebracht zu haben, auch unange⸗ 
fochten, ſo verlangten doch nicht nur die von ihm 
nicht übertragenen Stücke neue Ueberſetzer, ſon⸗ 
dern auch für die von ihm gegebenen ſtellten ſich 
mit dem Verlauf der Zeit neue und höhere For⸗ 
derungen. Man darf ſagen, Schlegel habe ſo viel 
von des Dichters Eigenheit wiedergegeben, als 
die damalige Zeit ertragen konnte, ohne abge⸗ 
ſtoßen zu werden, zugleich was damals die 
Sprache vermochte. Jetzt find wir ji der Eins 
ſicht gelangt, Shakespeare ſei an vielen Stellen 
farbiger, energiſcher, wilder; in der That war 
auch im Punkt der mannbafteſten Stärke Schlegel 
7 Original in keiner Weiſer gewachſen: der 
reue der Verdeutſchung und dem Talent des 
Ueberfetzers ſtellten ſich hier noch ungleich höhere 
Aufgaben, — 
„Simrock hat ſie wohl erfaßt und treff⸗ 

lich gelöſt und gerade das eine Stück, das wir 
hier von ſeiner Hand erhalten, bot reichlich Ge⸗ 
legenheit, in ſolcher Richtung mit den Vorgän⸗ 
gern zu wetteifern. Shakespeare iſt in dem „Wins 
NB. Der erfte Band wird in den nächſten 


* dem Concurſe über das Vermögen des 
Kürſchners und Kaufmanns Adolph Cohn 
u Thorn iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
ſaſſung über einen Accord Termin auf 
den J. Mär; er., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer Nr. 3 anberaumt worden. Die Be⸗ 
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenniniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungsrecht in! nſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchkußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 

Thorn, den 31. Januar 1807. 5 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Commiſſar des Coucurſes. 
Leſſe. (8623) 


Eine geprüfte Lehrerin, 
d. v. J. mit gutem Erfolg, was Jeugniſſe 
bezeugen, in allen Wiſſenſchaften, im Franzöſ., 
Engl. u. zu unterr. hat, wünſcht in einer 
kleinen Stadt, wo es an einer guten Töchter⸗ 
ſchule fehlt, ein Placement als ſelbſtſtäͤndige 
Lehrerin. Näheres bei A. Jobelmaun, Reit⸗ 
bahn No. 5, 2 Tr. (8587) 


termärchen“ auf ſeinem eigenſten Felde, gerade 
da, wo fein Ungeſtüm ſich am glänzendſten zeigt, 
in der Darſtellung der wildeſten Leidenſchaft, 
denn noch über „Othello“ hingus bekommen wir 
bier vom Dichter aus der Zeit ſeiner höchſten 
Culmination ein in brennenden Farben gemaltes 
Bild der Eiferſucht. Von dieſem Farbenglanz hat 
der Ueberſetzer nichts veruntreut und wir finden 
hier eine der dankenswertheſten Leiſtungen des 
ler: Gelehrten und deutſchen Dichters.“ 


net ſich aus durch Fluß und Schwung der Rede, 
durch energiſchen Ausdruck und dreiſte Pirſel⸗ 
ſtriche, worüber aber doch die Weichheit und die 
Zartheit, welche die Tragödie der jungen Liebe 
erfordert, keineswegs verloren gegangen iſt.“ 

„Seeger hat ſeine Meisterschaft in Ueber⸗ 
ſetzungen aus den alten Sprachen längſt bekun⸗ 
det, aber auch hier („Hamlet“) wird er den zeit⸗ 
gemäßen Forderungen vollauf gerecht“ 

„Der „Sturm“ erfordert ganz beſonders eine 
gewandte Kraft, und er hat fie an Dingelſtedt 
in reichem Maße gefunden.“ 


acht Tagen ausgegeben. 


— 4 — — nn 


(8637) 


Au dem hieſigen Kämmerei⸗Walde Kl. Neußen 


follen eirca 110 Stück Handelshölzer und 
70 Stück Bauhölzer mieiſtbietend verkauft werden, 
und ſteht hierzu Termin auf 

Freuag, den 22. Februar e, 

„Vormittags 9 Uhr, - 

im Geſchäfts⸗Fimmer der Kämmerei⸗Kaſſe bier: 
ſelbſt an. Die Verkaufsbedingungen können jeder⸗ 
zeit daſelbſt eingeſehen werden. (8510) 

Oſtero de, den 7. Februar 1867. 

Der Magiſtrat. 


Jun Commiſſions-Verlage von A. W. Hafer 
mann in Danzig erſchien und iſt durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Prgelſſcheß Lehrbuch 
für junge Seeleute 
Otto Hildebrandt, 


Obertbootsmann der Königl. Marine. 
Zweite vermehrte und. verbejlerte Auflage. Mit 
9 lithographirten Tafeln. 

„ Neeis gebunden 2 
Ein unverheirath. Gärtner 


mit guten Zeugniſſen kann ſich in Praugſchin 
J. Knoff 


melden. . 


Sa, pro Mille, 14 %, pro 100 


„Jordans Stück (Romeo und Julie) geile 


In dem Concurſe über das Vermögen d 
Gutsbeſitzers Wilhelm Thümmel zu 
Radomno werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An prüche, die⸗ 
ſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 8. 
März d. J. einſchließlich bei uns mh 
oder zu Protokoll anzumelden und demnach 
gut Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ger 
achten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
— Befinden zur Beſtellung des defintiven Vers 
waltungsperſonals, auf 

den 15. März 1867, 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Hrn. Kreisrichter Bresler 
im Verhandlungszimmer des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Accor 5 werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. 88 i 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Pr bei uns be⸗ 
rechtigten Fe beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Raue, 
Plate und Obuch zu Sachwaltern vorge⸗ 


8 
öbau, den 2. Februar 1867. 
Nönigl. Kreissgericht 
1. Abtheilung. 684389 
Die zu der Nachlußmaſſe des veritorbenen Herrn 
0 Commerzienrath Joh. Franz Knoyff ges 
öri 


en Grundſtücke, beſtehend in: 
ohnhaus nebſt Hintergebäuden Friedrich⸗ 
platz No. 158, 

1 en nebſt Hintergebäuden Wallſtraße 
o. 184, 

1 e nebſt 2 Speichern Wallſtraße 
o. 166. 5 

1 Wohnhaus nebſt 1 Speicher und Garten 
Groſtwo No. 26, * 

5 Speicher unter der No. Schloſſerſtraße 169, 


170, 171, 172, 


1 Speicher und ein reier Pla ſt 
u ” = Platz Waſſerſtraße 


1 Gartengrundſtück Wallſtraße No. 179, 
ſollen aus freier Hand verkauſt werden. 

Die Taxen liegen im Comptoit, 19 60 45 
No. 158, in den Wochentagen, von 9 bis 1 
Uhr Vormittags, und 2 bis 5 Uhr Nachmitta s 
zur gefälligen Einſicht aus und werden auch dort 
ſchriftliche Offerten bis zum 1. März a. e. ent⸗ 
W (8408) 

romberg, den 5. Februar 1867. 


N un" König - Wil⸗ 
‚8980 
Adam 


— l 4. 

Zu bedeutend herabgeſetzten Prei⸗ 
ſen verkaufe fein lackirte Theebretter, 
Brodkörbe ꝛc., Kaffeemühlen, Blä't- 
eiſen, Feuerzangen und Schaufeln, 
Haarbeſen, Schrobber, Scheuer⸗ 
und Stiefelbürſten, Vogelbauer, 
Gardinenhalter, meſſ. Gewichte und 
Krähne, beſonders Petroleum⸗ 
Hängelampen, behufs Verkleinerung 


des Lagers. (8650) 
F. A. Schnibbe, 
3. Damm 7; 3 


i 2 te 
Jur letzten 
und Haupt Claſſe der Hannoverſchen Landes⸗ 
Lotterie, in welcher Haupttreffer von 


6,000 Thaler 


24,000 Thlr., 1 à 12,000 
Thlr., 6000, 4000 u. ſ. w. 


empfehle ich meine Haupt- Collecte zum Glücks⸗ 
eerſuch beſtens. 
Die Ziedung beginnt den 4. März. 
und endet den 16. März c. 
ein ganzes Loos koſtet 29 He. 20 He 
ein halbes = 3. 14: 328 
ein viertel = Pa de a > © > 
Auswärtige Aufträge werden prompt aus⸗ 
geführt von (8556) 


Julius Seemann, 


Königl. preuß. Haupt⸗Collecteur, 
Hannover. 


— 
Friſche Holſteiner Auſtern 
empfing une 


R. Denzer, 
in ant erben l e 7 
Din g ltenes kleines eiſernes Geldſpind 
& wird gekauft. Adreſſen unte Ne son 2 
den in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Druck und Verlag von A. W. Kafem ann 
in Danzig. 


